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bolischen Spendenschecks: (von links) Vorstandsmitglied Alois Zisler; Christa Bauer, Leiterin
der Tafel Pfarrkirchen; Vorstandsmitglied Stefan Sendlinger; Sonja Geigenberger von der Hans-Lindner-Stiftung als Trégerin der Tafel Arnstor;
Cornelia Schmidmeier und Dr. Alexandra Fuchs von der Palliativstation der Rottal-Inn-Kliniken; stellvertretender Vorstandssprecher Christian
Forstner; Gabriele Frauscher, Leiterin des Heilpddagogischen Zentrums Rottal-Inn sowie Vorstandssprecher Albert Griebl.

— Foto: Fleischmann
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Ein Gala-Abend zum
125. Geburtstag

Pfarrkirchen. Die VR-Bank
Rottal-Inn hat ihr 125-jdhriges
Bestehen mit einem grof3en Gala-
Abend mit 350 geladenen Gésten
in der Pfarrkirchener Stadthalle
gefeiert. Teil der Feier war natiir-
lich auch ein ausgiebiger Riick-
blick auf die Geschichte der Ge-
nossenschaftsbank, in der es im-
mer wieder stiirmische Zeiten zu
iiberstehen galt. Durch eine Rei-
he von Fusionen entstand die
heutige VR-Bank Rottal-Inn.

Mit seinen mehr als 500 Mit-
arbeitern sei das Haus inzwi-
schen die grofite Genossen-
schaftsbank Niederbayerns, be-
tonte Vorstandssprecher Albert
Griebl nicht ohne Stolz. An den
zentralen Werten der Bank habe
sich seit der Griindung am 29. Ju-

ni 1897 freilich nichts gedndert,
unterstrich er in seiner Festrede.
Die genossenschaftlichen
Grundprinzipien - Selbsthilfe,
Selbstverwaltung und Selbstver-
antwortung — hitten noch heute
volle Giiltigkeit.

Dass sich die Bank nicht nur
ihren Mitgliedern verpflichtet
fihlt, sondern auch der Region,
wurde immer wieder deutlich —
auch in Form dreier Spenden-
iibergaben: das Heilpddagogi-
sche Zentrum Rottal-Inn, die Pal-
liativstation der Rottal-Inn-Klini-
kenund die Tafel Arnstorffreuten
sich tiber je 10 000 Euro. - seb

Lesen Sie auch den Bericht zum
Jubildumsabend auf Seite 20.
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Von Christian Wanninger

Pfarrkirchen. Der Energie-

markt ist in Aufruhr, und zwar

in einer Art und Weise, wie es

die Stadtwerke noch nie erlebt

haben. Spurlos geht dies an

dem Tochterunternehmen der

Stadt nicht vorbei, und die Kun-

den müssen sich früher als ge-

dacht auf höhere Preise einstel-

len. Nicht nur beim Gas.

Seit Mai ist der Gaspreis an

der Börse förmlich explodiert.

Teilweise verfünffachte er sich,

wie die kaufmännische Leiterin

der Stadtwerke, Alexandra Sei-

dinger-Brunn, im Gespräch mit

der Heimatzeitung sagt. Zwar

habemandieGrundversorgung

mit Gas – und auch mit Strom –

Es geht um die Existenz der Stadtwerke

auf der Basis des Mittelwertes

der letzten fünf Jahre schon bis

2024 und 2025 gekauft, aber: „Es

müssen immer wieder Spitzen-

verbräuche abgefedert werden.

Dazu müssen wir nachkaufen.“

Und genau dies belastet die

Stadtwerke angesichts der bis-

lang nie dagewesenen Preisex-

plosion immens. Bürgermeister

Wolfgang Beißmann: „Auch

wenn das nur ein paar Prozent

sind, aber bei den Turbulenzen

und riesigen Preissprüngen an

der Börse werden kleine Scheib-

chen zu ganz großen Scheiben.“

Ganz abgesehen davon gebe es

viele Unwägbarkeiten, allen vo-

ran die Frage, wie lange wie viel

Gas aus Russland noch nach

Deutschland fließe. Die Spei-

Preisexplosion am Markt nicht aufzufangen – Gas und Strom werden wohl schon im Herbst teurer

cher seien aktuell zu 60 Prozent

gefüllt. Bis 1. Oktober müssten

es 80 Prozent und bis 1. Novem-

ber 90 Prozent sein.

„Wir wollen wie bisher bür-

gerfreundlich kalkulieren, weit

weg von einer Gewinnmaximie-

rung. Aber wir wollen auch die

Substanz der Stadtwerke erhal-

ten“, erklärt Beißmann und sagt

ganz offen: „Es geht um die Exis-

tenz der Stadtwerke. Wir stehen

vor einer Herausforderung wie

noch nie.“ Die zusätzlichen Be-

lastungen seien nicht abzupuf-

fern. So werde wohl der jetzige

Preis nicht wie geplant bis Ende

des Jahres zu halten sein – we-

der für Gas noch für Strom, de-

ren Verkauf mit die wichtigste

Einnahmequelle der Stadtwer-

ke ist. Eine Erhöhung wird es

vermutlich schon im Herbst ge-

ben.

Wie Beißmann erläutert, sei-

en die Stadtwerke mit viel Elan

dabei, Alternativen in der Ver-

sorgung zu prüfen, die aber

nicht sofort greifen würden. Es

gehe z.B. um das Thema Fern-

wärme. Auch regionale Versor-

gungsmöglichkeiten würden

mit dem European Campus er-

örtert. Dabei befinde man sich

aber noch in den Anfängen. Im

Hinterkopf habe man auch die

Gasnetze in der Stadt. Beiß-

mann: „Wir müssen uns Gedan-

ken machen, wie wir diese in

der Zukunft vielleicht mit einer

nachhaltigen Füllung nutzen

können?“

Eine Situation wie die aktuel-

le und eine aller Voraussicht

nach nicht vermeidbare, außer-

tourliche Erhöhung der Preise,

habe es bislang bei den Stadt-

werken noch nie gegeben, beto-

nen Seidinger-Brunn und Beiß-

mann unisono. „Es ist ein völlig

neues Szenario.“ Worauf sich

dieVerbrauchereinstellenmüs-

sen, wird wohl am Mittwoch, 20.

Juli, entschieden. Dann ist Sit-

zung des Werkausschusses.

Und bei dieser wollen die Stadt-

werke dem Gremium einen

Vorschlag unterbreiten, wann

genau der Preis für Gas und

Strom angehoben werden soll –

und vor allem um wie viel.

Der Nachbar

Huaba, Maier, Heier – ma

woaß eh scho lang nimma,

wer grod Werkleiter bei de

Stadtwerke is . . .

(Zeichnung: Ringer)

Pfarrkirchen. Nicht nur die

Turbulenzen auf dem Energie-

markt (siehe Bericht oben) be-

schäftigen die Stadtwerke.

Denn das Tochterunterneh-

men der Stadt muss sich einen

neuen Werkleiter suchen – wie-

der einmal.

Wie Bürgermeister Wolfgang

Beißmann gestern der PNP be-

stätigt hat, verlässt Andreas Hei-

er (44) zum 30. September die

Stadtwerke. Er habe fristgerecht

gekündigt, da er nach eigenen

Worten neue Herausforderun-

gen angehen möchte, so Beiß-

mann. Heier, der seit April 2019

Werkleiter ist, habe ihm gegen-

über erklärt,

dass er den

Schritt be-

dauere, es

aber gerade

die Herausfor-

derungen der

Energiewende

seien, die für

ihn den Reiz

Heier hört auf

Stadtwerke müssen sich einmal mehr einen neuen Werkleiter suchen

eines Neuanfangs ausmachen

würden. Für die Heimatzeitung

war Heier, der offenbar seit ei-

niger Zeit im Krankenstand ist,

gestern nicht zu erreichen.

Stadt und Stadtwerke würden

die Entscheidung Heiers eben-

falls bedauern, sagt der Bürger-

meister und wünscht ihm für

die Zukunft das Beste. Es werde

nun schnellstmöglich eine Stel-

le für eine Technische Leitung/

Werkleitung ausgeschrieben.

Die Stadtwerke seien aber in al-

len kaufmännischen wie tech-

nischen Bereichen hervorra-

gend aufgestellt, so dass der Be-

trieb reibungslos weiterläuft

und alle Maßnahmen wie ge-

plant durchgeführt würden, so

der Bürgermeister. Besonders

dankt er der Belegschaft der

Stadtwerke für deren großen

Einsatz.

Seit Josef Eder im Jahr 2004

nach 24 Jahren an der Spitze der

Stadtwerke in Ruhestand ging,

herrscht wenig Kontinuität in

der Funktion. Es folgten Hans

Bauer (drei Jahre im Amt); Josef

Eder sprang 2007 noch einmal

ein; 2009 kam Christian Amann

für nur neun Monate; nach ein-

jährigerVakanzübernahm 2010

Stefan Munding, der im April

2012 wieder ging; eineinhalb

Jahre blieb die Stelle offen, ehe

sie 2013 Martin Wosnitza über-

nahm. Von diesem trennte man

sich Ende März 2018. Ein Jahr

später hieß der neue Mann An-

dreas Heier, der die Stadtwerke

aber Ende September auch

schon wieder verlässt. −wa

Corona: Inzidenz sinkt – mehr

Patienten im Krankenhaus

Pfarrkirchen. Corona hat den Landkreis

weiterhin im Griff. Nach Angaben des

Landratsamtes wurden innerhalb der letz-

ten sieben Tage 559 neue Fälle registriert

(in der Woche davor waren es 579). Der

Wert der 7-Tage-Inzidenz ist damit von

450,7 auf jetzt 434,3 gesunken.Insgesamt

haben sich bislang 52 939 Menschen mit

Covid-19 angesteckt. Als aktuell infiziert

gelten 726 Personen. Im Krankenhaus be-

finden sich 19 Patienten (vergangene Wo-

che waren es 13), die positiv gestestet wor-

den sind. Zwei davon müssen auf der In-

tensivstation behandelt werden. −red

Gas- statt Bremspedal:

Auto prallt gegen Haus

Pfarrkirchen. Verletzt wurde niemand,

aber der Schaden, der am Donnerstag bei

einem Unfall entstand, ist beträchtlich.

Laut Polizei wollte gegen 13.40 Uhr eine

81-Jährige aus Pfarrkirchen mit ihrem Wa-

gen im Ortsteil Mooshof vorwärts einpar-

ken. Dabei verwechselte sie bei dem Fahr-

zeug mit Automatik-Getriebe das Gas- mit

dem Bremspedal. Das Auto schoss nach

vorne und prallte gegen die Säule eines

Gebäudes. Die Frau kam mit dem Schre-

cken davon, das alarmierte BRK musste

nicht weiter tätig werden. Am Pkw und am

Haus entstand Schaden von jeweils 10 000

Euro, schätzt die Polizei. Zur Unterstüt-

zungwar dieFeuerwehrAltersham im Ein-

satz,diewegenderunklarenAusgangslage

bzw. auslaufender Betriebsstoffe alar-

miert worden war. −red

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Einzig das

Schwimmerbecken ist im

Freibad nach dem Wasser-

schaden im Frühjahr geöff-

net, und es kann bei freiem

Eintritt genutzt werden.

Dass dem so ist, freue die

Bürger, weshalb viele gerne

Eintritt zahlen oder spenden

würden, so Sefan Rickinger

(FW) im Werkausschuss. Das

können sie jetzt auch.

Bürgermeister Wolfgang

Beißmann machte am Don-

nerstagabend im Stadtrat

einen entsprechenden Vor-

schlag. Er schickte aber vo-

raus, dass man sich vor der

Entscheidung, heuer keinen

Eintritt zu verlangen, sehr

wohl Gedanken gemacht ha-

be. Nur ein Drittel des Erleb-

nisbades ist in Betrieb und

wurde später aufgesperrt,

Spenden statt Eintritt

Box am Freibad: Inhalt geht an die Wasserwacht

Öffnungszeiten sind redu-

ziert, Einnahmen durch Ein-

trittsgebühren als Spenden

wären steuerpflichtig – vor

diesem Hintergrund habe

man Personalkosten und

sonstigen Aufwand beim

Verlangen einer Eintrittsge-

bühr gegengerechnet. „Wir

hätten einen Betrag im unte-

ren fünfstelligen Bereich

draufgezahlt. Insofern war es

auch wirtschaftlich sinnvoll,

heuer nichts zu verlangen“,

betonte er.

Rickingers Anregung aber

nahm er dennoch auf. Beiß-

mann kündigte an, dass am

Eingang voraussichtlich am

Montag eine Spendenbox

aufgestellt wird. Dort kann

jeder einen freiwilligen Obo-

lus einwerfen. Das Geld, das

dabei zusammenkommt, er-

hält die Wasserwacht. „Sie

ist ein wichtiger Partner für

uns, gerade auch im Frei-

bad“, so Beißmann. −wa

Anzeige

Andreas Heier

Es ist geöffnet, wenn auch nur eingeschränkt: das Freibad.

Wer sich darüber freut und spenden will, kann dies ab nächster

Woche tun und so die Wasserwacht unterstützen. − F.: wa

Firma Dicklberger wird EP-grün

Egglham, im Juli 2022 – Qua-

litätsprodukte, kompetente

Beratung und fachkundiger

Service – dafür steht SP:Dickl-

berger seit 45 Jahren.

Nun präsentiert sich das Fach-

geschäft unter der Marke EP:

im grünen Look und bietet

seinen Kunden ein noch um-

fangreicheres Leistungspaket.

„Wir haben uns für einen

Wechsel innerhalb der Ver-

bundgruppe ElectronicPart-

ner entschieden, um vor allem

unsere Onlinepräsenz zu ver-

stärken, das gelingt uns mit

dem Webshop von EP: opti-

mal“, erläutert Inhaber Mi-

chael Dicklberger.

Der Produktschwerpunkt des

Geschäftes liegt auf den Spar-

ten IT und Telekommunikati-

on, aber auch im Bereich

Haushalts- und Unterhal-

tungselektronik hat EP:Dickl-

berger eine hochwertige Aus-

wahl im Angebot. Im Juli star-

tet zudem der neue Webshop,

in dem Kunden jederzeit ein-

kaufen können. Ein Themen-

gebiet, das bei Michael Dickl-

berger und seinem Team im

Mittelpunkt steht, ist Smart

Home.

„Die Heimvernetzung wird

für unsere Kunden immer

wichtiger. Deshalb haben wir

in einer Wohnung nebenan ei-

nen Showroom geschaffen,

wodurch wir Kunden die Vor-

züge einer Heizung- und

Lichtsteuerung, von Musik in

jedem Raum und von einer

smarten Alarmanlage zeigen

können. Wir arbeiten hier mit

der Firma Loxone zusam-

men“, erläutert Michael

Dicklberger. Die Wohnung

kann auch bei Airbnb als Feri-

enquartier gebucht werden.

Neben qualitativ hochwerti-

gen Produkten überzeugt

EP:Dicklberger durch kompe-

tente Beratung und zuverläs-

sigen Service, auch nach dem

Kauf.

„Wir wollen, dass der Einkauf

bei uns zum Erlebnis wird und

sich unsere Kunden immer

gut beraten und wohlfühlen“,

erklärt der Teamchef. Mit Re-

paraturen von Kaffeevollau-

tomaten, TV-Geräten, Note-

books und Co. in der eigenen

Meisterwerkstatt leistet sein

Fachgeschäft einen aktiven

Beitrag für mehr Nachhaltig-

keit und zeigt, dass die Farbe

Grün bereits in seiner DNA

verankert ist.

Dazu kommen Lieferung,

Montage und Installation so-

wie die Betreuung von spe-

ziellen Geräten wie Industrie-

computern und Forstmaschi-

nen.

Das Team um Michael Dickl-

berger steht seinen Kunden

immer mit Rat und Tat zur

Seite – im Geschäft, online

und zuhause.

„Kunden ﬁnden uns, wie ge-

habt, in der Straße Frauentöd-

ling 22 in Egglham, online un-

ter www.ep.dicklberger.de

und erreichen uns telefonisch

unter der +49 8543 2445 sowie

ep@dicklberger.de“, fasst Mi-

chael Dicklberger zusammen.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4262119
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Wandlungstahigkeit als Markenzeichen

Die VR-Bank Rottal feiert ihr 125-jdhriges Bestehen mit einem grollen Gala-Abend in der Pfarrkirchener Stadthalle
: _

Von Sebastian Fleischmann

Pfarrkirchen. Es war der 29. Ju-
niim Jahr 1897, als 26 Manner auf
Einladung des Stadtpfarrkoopera-
tors Josef Nagler in der Heber-
schen Brauerei in Pfarrkirchen zu-
sammenkamen, um den Darle-
henskassenverein  Pfarrkirchen
als eingetragene  Genossen-
schaftsbank mit unbeschriankter
Haftung ins Leben zu rufen. Zum
ersten Vorstand wdhlten die
Griindungsmitglieder damals Dr.
Mathias Bachl. Bei der Versamm-
lung handelte es sich um die Ge-
burtsstunde der heutigen VR-
Bank Rottal-Inn, die auf den Tag
genau 125 Jahre spiter, nur weni-
ge hundert Meter von der damali-
gen Griindungsstitte entfernt,
mit einem grofen Gala-Abend in
der Stadthalle Pfarrkirchen Jubila-
um gefeiert hat. 350 geladene Gés-
te —neben den Vertretern der ein-
zelnen Marktgebiete feierten
auch zahlreiche Ehrengiste aus
Politik und Wirtschaft mit-lieBen
die Genossenschaftsbank an die-
sem langen Festabend hochleben.

Griebl: ,,Die Menschen
haben Vertrauen zu uns“

,Zeitenwende” — dieses Wort,
das aktuell wegen des Krieges in
der Ukraine in aller Munde ist,
spielte auch in der Festrede von
Albert Griebl, Vorstandssprecher
der VR-Bank Rottal-Inn, eine
zentrale Rolle. Griebl blickte zu-
riickaufdie Zeit der Griitndung der
ersten genossenschaftlichen Kre-
ditinstitute. Damals, im 19. Jahr-
hundert, hitten noch feudale
Strukturen im landwirtschaftlich
geprigten Bayern geherrscht. In
Zeiten der Bauernbefreiung hét-
ten die Griinderviter Friedrich
Wilhelm Raiffeisen und Hermann
Schulze-Delitzsch schlieflich die
genossenschaftliche Idee entwi-
ckelt — nicht zuletzt um die Land-
wirte zu unterstiitzen.

Ob Weltkriege, Rezessionen,
Hyperinflation oder neuerdings
ausufernde Regulatorik: Die VR-
Bank Rottal-Inn, die im Laufe der
Jahre durch diverse Fusionen ihre
heutige Gestalt annahm, habe alle
Herausforderungen gemeistert
und sei stets gestdrkt aus Krisen
hervorgegangen. Die Wandlungs-
fahigkeit zur Moderne sei so zu
einem Markenzeichen der Bank
geworden.

»Wichtigstes Fundament sind
die genossenschaftlichen Prinzi-
pien“, betonte Griebl dabei.
,Wenn die Menschen Zuversicht
haben, dann bewegen die was*,

An die 350 Gaste feierten mit der VR-Bank Rottal-Inn deren 125-jahriges Bestehen in der festlich geschmuckten Stadthalle.

p :i;.' 3
— Foto: Manuel Wieser

Edles Jubildumsgeschenk: Mit einer Holzstele ehrte Siegfried Drexl,
Vorstand des Genossenschaftsverbands Bayern (4. von links), die VR-
Bank Rottal-Inn, zur Freude von (von links) Christian Forstner, Alois Zisler,

Gunter Mooser, Stefan Sendlinger und Albert Griebl.

»Zeitzeugen“ wie das Amtsblatt
vom Marz 1897 présentierte Auf-
sichtsratschef Gunter Mooser.

konstatierte er. Und die Genos-
senschaftsbanken hétten stets
ihren Teil dazu beigetragen, den
Menschen Zuversicht zu geben.

Als wichtigen Faktor des Erfolgs
sieht Griebl auch die Ndhe zu den
Menschen vor Ort: ,Die Men-
schen haben Vertrauen zu uns®,
sagte er. Und dieses Vertrauen ha-
be die VR-Bank in der Region tiber
125 Jahre aufgebaut.

Zahlreiche ,Zeitzeugen“ hatte
Aufsichtsratsvorsitzender Gunter
Mooser im Gepéack. So spickte er
seinen geschichtlichen Abriss mit
allerlei historischen Originaldo-
kumenten. Bereits im koniglich
bayerischen Amtsblatt aus dem

— Fotos: Fleischmann

Ein ,,Geburtstagsgeschenk“ hatte auch die IHK Niederbayern im Ge—
pack: Vizeprasident Peter Glas (3. von links) und Hauptgeschaftsfuhrer
Alexander Schreiner (2. von rechts) Gibergaben eine Ehrenurkunde an (von
links) Christian Forstner, Alois Zisler, Stefan Sendlinger und Albert Griebl.

Das kam auch fiir sie Giberraschend: Trotz fortgeschrittener Stunde — es
war bereits deutlich nach 23.30 Uhr — forderte das Festpublikum noch
vehement eine Zugabe von Eva Petzenhauser und Stefan Wahit.

Mairz 1897 sei etwa eine Empfeh-
lung nachzulesen, vor Ort eine Ge-
nossenschaft zu griinden. Auch
um die Zukunft der Bank ist Gun-
ter Mooser nicht bange: Die ge-
nossenschaftlichen  Prinzipien
Selbsthilfe, Selbstbestimmung
und Selbstverwaltung seien in
selbstbewussten modernen Ge-
sellschaften moderner denn je.
Markus Giirne, Ressortleiter der
ARD-Boérsenredaktion und Mo-
derator der Sendung ,Wirtschaft
vor acht“, der humorvoll durch
den Abend fiihrte, war es schliel3-
lich vorbehalten, zwei Gespréachs-
runden mit einigen Ehrengésten
auf der Biihne zu leiten. Uber die

Bedeutung der Genossenschafts-
banken im deutschen Wirt-
schaftssystem  diskutierte er
neben Albert Griebl mit Marija Ko-
lak, Prasidentin des Bundesver-
bands der Volks- und Raiffeisen-
banken, Siegfried Drexl vom Ge-
nossenschaftsverband  Bayern,
Peter Glas, Vizeprasident der IHK
Niederbayern, sowie Peter
Schmid von der Regierung von
Niederbayern. Rund 30 Millionen
Kunden, 18,2 Millionen Mitglie-
der und 7,6 Milliarden Euro Jah-
resergebnis — so driickte Marija
Kolak den Erfolg der deutschen
Volks- und Raiffeisenbanken in
Zahlen aus: ,Das kann sich sehen

lassen.“ Dabei stehe satzungsge-
mal nicht die Gewinnmaximie-
rung an erster Stelle: ,Wir wollen
Sinn stiften mit dem, was wir tun.“

Vertrauensvolles Verhiltnis
zur Kommunalpolitik

Von einem sehr guten Verhilt-
nis und Gespréchen, die stets auf
Augenhohe mit der VR-Bank ge-
fihrtwiirden, berichteten die Biir-
germeister Wolfgang Beillmann
(Pfarrkirchen), Martin Biber (Eg-
genfelden) und Klaus Schmid
(Simbach) sowie stellvertretende
Landritin Edeltraut Plattner, MdL
Martin Wagle und MdB Max
Straubinger. Auch die bisherigen
Fusionen der Genossenschafts-
banken in der Region hétten sich
ausihrer Sichtletztlich als richtige
Entscheidungen erwiesen.

Wiéhrend der drei Gdnge des ed-
len Meniis unterhielt jeweils die
Showband , Escalation“ aus Sim-
bach die Géste. Den gefeierten
Schlusspunkt der Veranstaltung
setzte schlieflich das Musikkaba-
rett-Duo Petzenhauser & Wihlt
mit einem auf die VR-Bank zuge-
schnittenen Kurzprogramm.

Zitate des Abends

»Wenn Sie einen Kreis von
100 Kilometern um Pfarrkir-
chen ziehen, werden Sie er-
kennen, dass Pfarrkirchen der
Mittelpunkt ist.“

Stellvertretende Landrétin
Edeltraut Plattner auf die Frage
von Moderator Markus Giirne,
welche Herausforderungen sich
in Sachen Infrastruktur stellen
angesichts der wenig zentralen
Lage des Landkreises Rottal-Inn.

*

»Das muss da draufen je-
mand von der Sparkasse ge-
wesen sein. “

Moderator Markus Giirne au-
genzwinkernd zu wiederholtem
Scherbenklirren wihrend der
Diskussionsrunde mit den Ver-
tretern der Kommunalpolitik.

*

S<Immer einen Schritt voraus
denken und vorausschauend
umsetzen.“

Aufsichtsratsvorsitzender
Gunter Mooser zum Motto der
VR-Bank Rottal-Inn.

F3
,2Der Wandel der VR-Bank
Rottal-Inn, der war immer da

— teils heftiger als heute.”

Vorstandssprecher Albert
Griebl mit Blick auf die wechsel-
volle Geschichte der VR-Bank.

*
»Wir rufen nicht nach dem

Staat.“

Marija Kolak, Prasidentin des
Bundesverbands der Volks- und
Raiffeisenbanken, iiber die Ver-
lasslichkeit der genossenschaftli-
chen Sicherungssysteme.

*

»Ich mag’s mir gar nicht vor-
stellen, wenn wir diese Part-
ner nicht hdtten.“

Peter Schmid, Bereichsleiter
ertschaftsabtellung der Regie-
rung von Niederbayern, zur Rolle
der Genossenschaftsbanken bei
der Kofinanzierung in der regio-
nalen Wirtschaftsforderung.

*

»Man sieht es Ihnen sofort an,

wo Sie herkommen. “

Moderator Markus Giirne zu
MdB Max Straubinger, dem er
schon mehrfach in Berlin begeg-
net sei. Das sei freilich als Kom-
pliment gemeint gewesen.

*

»Manche strengen sich an, wie
wir in Bayern. Andere sagen:
Das regelt der Finanzaus-
gleich.”

MdB Max Straubinger zur
Wirtschaftskraft im Freistaat.

*

»Wir in Eggenfelden kénnen
es uns im Sommer nicht leis-
ten, die Stadthalle zu heizen.“
Der Eggenfeldener Kabarettist
Stefan Wahlt angesichts der tro-
pischen Temperaturen wahrend
des Gala-Abends anerkennend
zur Pfarrkirchener Finanzlage.
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MdL Martin Wagle sowie die Blrgermeister Klaus Schmid (Simbach) und Martin Biber (Eggenfelden).
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Anzenkirchen. Nach der coro-

nabedingten Pause hat die Jagd-

genossenschaft Anzenkirchen

kürzlich ihre Jahresversammlung

im Schützenhaus gehalten.

Neben der erneuten Verpach-

tung der Jagd an Gidi Reitmeier,

Karl Stocker und Fred Weitl kam

es auch zur Nachwahl in der Vor-

standschaft. Walter Bachmaier ist

nicht mehr Vorsitzender. Ihm

folgt Florian Kloiber nach. Zu des-

sen Stellvertreter wurde Chris-

toph Fink gewählt, der in die Fuß-

stapfen von Georg Brummer tritt.

Ein Beisitzer musste neu gewählt

werden. Es war dies Martin

Jagdpächter bleiben gleich

Jagdgenossenschaft tagt – Neuer Vorstand – Pachtschilling wird ausbezahlt

www.pnp.de/pfarrkirchen

Lokales aktuell auf einen Klick:

Schmidlehner. Da Florian Kloiber

bisher Schriftführer war, gab er

das Amt ab an Stefan Wimmer.

In der Versammlung hatte der

bisherige Jagdvorstand Walter

Bachmaier bereits abstimmen las-

sen, dass der Jagdpachtschilling

ausbezahlt wird. Die Eintragung

ist vom kommenden Montag, 4.

Juli, bis Freitag, 28. Juli, im Rat-

haus in Triftern unter Vorlage der

IBAN-Nummer möglich.

Bürgermeisterin Edith Lirsch

und auch die anwesenden Genos-

sen zeigten sich sehr zufrieden

mit der Situation der Jagd und der

Versammlung. Am Endegabes für

alle ein Rehessen. −mas

Bad Birnbach. Unerlaubter-

weise ist am Donnerstagnachmit-

tag ein 60-Jähriger aus der Markt-

gemeinde Bad Birnbach mit

einem Kleinkraftrad im Ortsteil

Lengham auf dem Radweg auf Hö-

he Lenghamer Kreuzung durch

die Unterführung der Bundesstra-

ße 388 in Richtung Luderbach ge-

fahren. Dem Mann sollte aber

noch eine Helferrolle zukommen.

Laut Polizei kamen ihm gegen

16.20 Uhr eine 84-Jährige und ein

84-Jähriger, beide aus Österreich,

Radfahrer stürzen

mit ihren Pedelecs entgegen. In

der Unterführung fuhren die Rad-

ler und der Bad Birnbacher anei-

nander vorbei, ohne sich zu be-

rühren.

Unmittelbar danach aber ka-

men die Radfahrer zu Sturz, weil

sie mit den Lenkern rechts gegen

das Wellblech der Unterführung

streiften. Der Mopedfahrer ver-

sorgte die beiden sofort. Die Frau

kam mit dem BRK in ein Kranken-

haus, bei dem Mann war eine so-

fortige ärztliche Behandlung

nicht erforderlich. −red

Beide werden leicht verletzt

Triftern. Die Polizei hat am

Donnerstag gegen 22.20 Uhr in

Lengsham den Fahrer eines Mo-

torrollers kontrolliert. Dabei stell-

te sich nach Angaben der Inspek-

tion heraus, dass es sich um ein

führerscheinpflichtiges Fahrzeug

handelte. Der 33-Jährige hatte

aber lediglich eine Mofa-Prüfbe-

scheinigung vorzuweisen. Die

Weiterfahrt wurde untersagt, der

Roller wurde zur näheren Über-

prüfung sichergestellt. Ein Straf-

verfahren gegen den Mann wurde

eingeleitet. −red

Ohne

Führerschein
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